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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass vor dem Rat-
haus I die in die Jahre gekomme-
nen Fahnenmasten in Stand ge-
setzt werden. Es wurde auch drin-
gend Zeit, dass sich dort einmal et-
was tut, denkt EINER

Eltern wollen
Parkplätze

Bad Oeynhausen (WB). Über
die Parkmöglichkeiten an der Ta-
gesstätte Spatzennest berät der
Ausschuss für Stadtentwicklung in
seiner Sitzung am nächsten Don-
nerstag. Die Eltern-Selbsthilfe-
Gruppe hatte auf die aus ihrer
Sicht mangelhafte Situation an der
Straße In der Wiehwisch hingewie-
sen und beantragt, die vorhandene
Schulbus-Haltestelle zu verlegen,
um Parkmöglichkeiten zu schaffen.
Auf diese Weise sollen den Eltern
mehr Kurzzeit-Parkmöglichkeiten
vor der Kita geboten werden. Vor
dem Zugang der Haupt- und Ge-
samtschule besteht jedoch an der
Straße In der Wiehwisch ein abso-
lutes Halteverbot. Dies beruht auf
einem bundesweiten Konzept zur
Schulwegsicherung. Da eine Ab-
weichung davon dem Konzept zu-
wider laufen würde, will die Stra-
ßenverkehrsbehörde das Ansin-
nen mit Blick auf den Sicherheits-
aspekte zurückweisen. Die weitere
Bearbeitung will der Ausschuss
der Verwaltung übertragen.

 Die öffentliche Sitzung beginnt
am Donnerstag, 11. Juni, 18 Uhr,
im großen Sitzungssaal im Rathaus
I, Ostkorso 8.

Von Frank Dominik L e m k e

B a d  O e y n h a u s e n
(WB). Die Volkshochschule

(VHS) Bad Oeynhausen und
das Begegnungszentrum Dru-
ckerei arbeiten mit viel Idealis-
mus. Ehrenamtliche in beiden
Einrichtungen engagieren sich
für Bildung und Kultur. Unter
dem Dach des ehemaligen
Fabrikgebäudes arbeiten, ler-
nen und feiern Menschen aus
dem gesamten Stadtgebiet.

Das geplante Sommerfest soll
dieses Miteinander widerspiegeln.
»Fast jeder in Bad Oeynhausen ist
mit unserem Haus verbunden: die
Mitarbeiter und ihre Familien, Be-
sucher, Politiker, die Stadt und Ko-
operationspartner«, sagt Gabriele
Ujvári, Leiterin der VHS. Das Haus
habe vom Keller bis zum Dach viel
zu bieten. Die Druckerei sei be-
kannt für ihre entspannte Atmos-
phäre. »Letztendlich ist es Bad
Oeynhausen selbst, welches die
Druckerei mit Leben erfüllt. Wir
halten nur die Fäden in der Hand
und organisieren, was die Men-
schen sich wünschen«, sagt Maren
Doehmen von der Druckerei. Auf
dem Programm für das Sommer-
fest am Samstag, 13. Juni, stehen
mehr als fünf Stunden Tanz, Zau-
berei, Musik, Essen und mehr.

Los geht es unter dem Motto
»Unter einem Dach« um 14 Uhr
mit einer spektakulären Eröff-
nung. Die Percussion-Gruppe
»Samba for ya« spielt im Biergar-
ten unter der Leitung von Mario
Scholz. Danach begrüßt Bürger-
meister Klaus Mueller-Zahlmann
die Gäste. Im Anschluss geht es mit
der VHS-Gruppe von Petra Finken-
stein weiter, die im Saal der Dru-
ckerei dem Publikum orientali-
schem Tanz darbietet.

Den ganzen Nachmittag über
können sich Kinder vom Kinder-
schutzbund schminken lassen.
Kerstin Hovering öffnet im ersten
Stock ihre Fotoausstellung. Die
VHS bietet eine Gruppen-Malakti-
on an. Die Druckerei serviert
draußen Grillfleisch, Eis und Ge-
tränke. Die VHS bereitet drinnen
ein internationales Buffett und
einen Kuchenbasar vor.

Zu den Höhepunkten des um-
fangreichen Programms gehören
die Auftritte von Pianist Julian
Haake und Sänger Sargis Araqely-
an. Das Improtheater »Specktaku-
lär Specktakulär« tritt auf. Die Ge-
sangsgruppe »Sangesfroh« der
Druckerei singt Schlager und mo-
derne Stücke für die Gäste. Gegen
Abend geht es für die Besucher an
der Kaiserstraße schließlich mit
Tango und dem Gitarrenduo Man-
fred Olke und Peter Jaster weiter.

2013 haben die Druckerei und
die VHS das Sommerfest zum ers-
ten Mal gefeiert. Dieses zweite fällt

Gabriele Ujvári (links), Leiterin der VHS, und Maren
Doehmen von der Druckerei freuen sich auf das ge-

meinsame Sommerfest. Unter einem Dach organisie-
ren sie es.  Foto: Frank Dominik Lemke

Für die ganze Stadt 
Doppeltes Jubiläum: Volkshochschule und Druckerei richten gemeinsam Sommerfest aus

auf das Jubiläumsjahr beider Ein-
richtungen. Die Druckerei feiert
ihr 30-jähriges, die VHS ihr 70-
jähriges Bestehen. Sollte es reg-
nen, verlagert sich das Fest ganz in
das Druckerei-Gebäude. Bei Son-
nenschein erwarten Maren Doeh-

men und Gabriele Ujvári mehrere
hundert Gäste.

Die beiden Jubiläen werden die-
ses Jahr noch extra gefeiert. Das
Theaterlabor Bielefeld tritt am 22.
August um 19.30 Uhr mit einem
Open-Air-Stück in der Druckerei

auf. Am 6. September organisiert
die Druckerei einen Jubiläums-
Flohmarkt. Die VHS lädt für 16.
November zu einem Fest ein, mit
Musik, Festreden und Tanz.
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Guten Morgen

Weggeblasen
Man kennt seinen Namen aus der

griechischen Sagenwelt. Sisyphos,
der Korinther-König, musste eine n
Stein einen Berghang hochrollen.
Der rollte ihm kurz vorm Ziel immer
wieder den Hang hinunter. Also
noch einmal. Gestern musste Sisy-
phos in Bad Oeynhausen knechten.
In Ermangelung eines schweren
Steines und eines entsprechenden
Berges musste der Arme Laub fe-
gen. Bei sturmartigen Böen. Kaum
hat er seinen Bürgersteig halbwegs
freigeräumt und die Blätter auf die
Straße gefegt (auch nicht die feine
Art), schmeißt irgendjemand den
ganz großen Laubbläser an und
pustet das ganze Zeug wieder zu-
rück. Wenn man sich schon auf die-
se Art des Laubs entledigen will,
sollte man wenigstens auf die Wind-
richtung achten. Dann weht alles
vielleicht rüber auf die andere Stra-
ßenseite oder zu m Nachbarn. Einzi-
ges überlegenswertes Detail. Man
ist dann auch nicht mehr König von
Korinth. Klaus-Peter S c h i l l i g

  Von Frank Dominik L e m k e

B a d  O e y n h a u s e n -
W ö h r e n  (WB). Aktuell rol-
len täglich etwa 50 000 Autos
durch Bad Oeynhausen. Nach
der Freigabe der Nordumge-
hung fahren sie zum Teil über
die A 30 durch den Norden
des Stadtgebietes. Welche
Auswirkungen hat dies auf
den Ortsteil Wöhren? 20 Bür-
ger haben sich bei einem
Schnatgang ein Bild gemacht.

Auf Einladung von SPD, Grünen,
BBO, Linken und UW sowie deren
gemeisamem Bürgermeister-Kan-
didaten Achim Wilmsmeier führte
der Weg durch die Ortsteile Wöh-
ren und Eidinghausen. Die Teil-
nehmer aus Wöhren hatten sich
der Veranstaltung angeschlossen,
um besonders über die Zukunft
ihres Dorfes zu sprechen.

Von den Teilnehmern äußerten
viele ihre Sorgen: Die Wöhrener
Straße sei in schlechtem Zustand
und brauche eine Sanierung. An
einigen Abschnitten der Autobahn
fehle noch der Lärmschutz. Der
Heimatverein bangt um die Alte
Schule. Sie sei das letzte Gebäude
im Dorf, in dem Veranstaltungen
möglich seien. Zudem wurde zu
den jüngsten Überlegungen für ein
Gewerbegebiet nördlich der Nord-
umgehung die Befürchtung geäu-
ßert, der Ortsteil könne sich zu
einem Gewerbegebiet wandeln.
»Wenn das passiert, stirbt der Ort.
In den vergangenen Jahrzehnten
hat uns die Stadtverwaltung im-
mer wieder versprochen, dass ein
Gewerbegebiet hier nicht in Frage
kommt. Jetzt ist es im Gespräch«,
sagte der Vorsitzende der BBO,
Klaus Rasche.

Bürger aus dem Norden Bad
Oeynhausens wollen sich zusam-
menschließen, um die Ansiedlung
von Gewerbe beziehungsweise die
Ausweisung eines weiteren Gewer-
begebietes zu verhindern (WEST-
FALEN-BLATT-Ausgabe vom 21.
Mai). Nach Informationen dieser
Zeitung hat die Stadtverwaltung
bei einem Landwirt im Norden der
Stadt bereits wegen einer Fläche
angefragt. Mit Hinweis auf die bis-
lang nicht öffentliche Beratung die-
ses Thema im städtischen Finanz-
ausschuss lehnte Stadtsprecher
Volker Mueller-Ulrich eine Stel-
lungnahme dazu am Mittwoch ab.
Martina Thies bereitet, wie berich-
tet, derzeit die Gründung einer
Bürgerinitiative gegen die Auswei-
sung einer solchen Gewerbefläche

vor: »Die Bauern hier fürchten um
ihre Existenz. Wenn sie weiteres
Land verlieren, können sie nicht
mehr überleben«, sagte sie dazu.

Darüber hinaus sei an der Auto-
bahn der Lärmschutz noch unvoll-
ständig. Der Lärmschutzwall falle
im Bereich Wöhren, Richtung Ei-

Unterwegs in Wöhren und Eidinghausen: Beim Schnatgang durch die
beiden Ortsteile stellen die Teilnehmer besonders auf der Wöhrener

dinghausener Straße, stark ab. Die
Anwohner würden sich fragen,
warum das so ist. Die Emissionen
und die Wohnbebauung seien mit
anderen Abschnitten vergleichbar,
dennoch falle der Lärmschutz ge-
ringer aus. Im Bereich Mönichhu-
sen, Hausnummer 16, bis zur Ei-
dinghausener Straße gebe es bis-
lang gar keinen Lärmschutz, nur
Überflughilfen in Form von Ma-
schendraht.

Beim Schnatgang haben sich die
Teilnehmer diesen Bereich angese-
hen. Die Tour führte die Teilneh-
mer von der Gaststätte Jennerwein
über die Wöhrener Straße bis hin
zur Autobahnbrücke Im Meer-
bruch, die auf den Mönichhusen
führt. Von der Brücke aus konnten
die Teilnehmer den Abschnitt mit
den aus ihrer Sicht fehlenden
Lärmschutzwänden sehen.

»Sehen sie sich diese Brücke an.
Ein Rollstuhlfahrer hat hier arge
Probleme«, sagte Hendrik Kemena
(BBO) schließlich mit Verweis auf
die Brücke Im Meerbruch. Er
machte auf fehlende Zugänge auf-
merksam, über die Spaziergänger,

alte Menschen mit Rollatoren und
Rollstuhlfahrer den Bürgersteig
des Brückenbauwerks erreichen
könnten. Mehrere Teilnehmer des
Schnatgangs verwiesen auch auf
den aus ihrer Sicht schlechten Zu-
stand des Belages der Wöhrener
Straße. Heinz Gieselmann, Leiter
des Wöhrener Altenclubs, betonte
die Bedeutung der Alten Schule
Wöhren. »Das ist unser Treffpunkt.
Die Gymnastikgruppe macht hier
Sport. Die alte Schule ist unser kul-
turelles Zentrum«, führte er aus.

Die zukünftige Bürgerinitiative,
die sich gegen ein weiteres Gewer-
begebiet nahe des Wiehengebirges
richtet, baut derzeit einen Inter-
net-Blog auf, über den die Bad
Oeynhausener Bürger kommuni-
zieren können. Martina Thies ist
auch per E-Mail erreichbar. Die
Adresse lautet: gewerbegebietam-
wiehengebirge@yahoo.de . Nähere
Informationen erteilt Martina
Thies Interessierten auch telefo-
nisch unter der Rufnummer 01 72
/ 7 57 51 84.
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Straße eine Reihe von Schlaglöchern fest. Hier hoffen die Bürger auf eine
Instandsetzung.  Fotos: Frank Dominik Lemke

Martina Thies deutet es an: Am Mönichhusen ist der Lärmschutz ihrer
Auffassung noch unzureichend.

Wöhrener formulieren ihren Protest
Schnatgang: Pläne für neues Gewerbegebiet bereiten Sorgen – Ortsdurchfahrt in schlechtem Zustand


